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Strahlungsquellen



Primäre Prozesse

Schäden des Makromoleküls

Primär-

Bildung aktiver

Wasserradikale

(z.B.: HO.)(Absorption)

Sekundärprozesse: Biologische Schädigungen

(DNS,Eiweißstoffe,Zellmembran)

Deterministisch Stochastisch



Reparatur ist möglich, aber sehr umständig…



Nicht nur DNS kann beschädigt werden…

Nachbarzellen werden auch benachrichtigt!
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ALARA-Prinzip (As Low As Reasonable Achievable)

Das Risiko der stochastischen Schäden durch die berufliche 

Belastung sollte < = das allgemeine Risiko von Berufsunfällen

(10-4 Todesfälle/Jahr),
(in der Bevölkerung 10-5 Todesfälle/Jahr)



Ionisationskammer



Vorteile:

seit mehr als 100 Jahren sind die Ionisationsvorgänge 

untersucht —

ausführliche theoretische und praktische Kenntnisse;

Messvolumen von mm3 – Liter;

ermöglicht absolute Messung — Kalibrationsmessungen

der anderen

Detektoren/Dosimeter;

Messung der sehr großen Dosiswerten;

Schließen zur Energiedosis in Geweben.
Echzeitmessung bei der Strahlentherapie!!









Höhere Spannung -> Impulse









Multidrahtkammer

Energieselektiv
Räumliche Auflösung

Lokalisierte Elektronenlavine



Halbleiterdetektoren



Halbleiterdetektoren -> Kameras



TLD

Thermolimuneszenz

















Veraltet



UV Dosimetrie









ULTRAVIOLETTE STRAHLUNG: nichtionisierende elektromagnetische Strahlung. Der Wellenlängenbereich umfasst ca. 100 nm - 400 nm, 

er wird in drei Teile aufgeteilt: UV-A (320 nm - 400 nm), UV-B (280 nm - 320 nm) und 

UV-C (100 nm - 280 nm).

DIE ROLLE DER OZONSCHICHT: Die natürliche UV-Strahlung kommt von der Sonne. Die Ozonschicht der Stratosphäre absorbiert den 

UV-C Teil vollkommen, den UV-B Teil schwächt sie deutlich. Für das Leben auf der Erde spielt sie eine tragende Rolle.

PHYSIKALISCHE DOSIS: Produkt aus Bestrahlungsstärke (E, Leistung pro Flächeneinheit des bestrahlten Körpers) und Bestrahlungsdauer. 

Maßeinheit: J/m2.

SPEKTRALE BESTRAHLUNGSSTÄRKE (E): Leistung pro Flächeneinheit des bestrahlten Körpers und Einheit des Wellenlängenbereichs. 

Maßeinheit: W/(m2∙nm).

SPEKTRALE EMPFINDLICHKEIT (S()): Bei einer gegebenen biologischen Wirkung ist die Empfindlichkeit des biologischen Systems 

(Haut, DNA usw.) der Reziprok der physikalischen Dosis, welche die gegebene Wirkung gerade bewirkt.

WIRKUNGSSPEKTRUM: Die Wellenlängenfunktion der spektralen Empfindlichkeit.

BIOLOGISCH EFFEKTIVE DOSIS (BED, H ): Die mit der spektralen Empfindlichkeit gewichtete Summe der für die einzelnen

Wellenlängenbereiche gültigen physikalischen Dosen.

MINIMALE ERYTHEMDOSIS (MED): Die geringste physikalische Dosis, die ein gerade noch wahrnehmbares Erythem an der menschlichen

Haut verursacht. Ihr Wert ist individuell in Abhängigkeit vom Hauttyp sehr verschieden.

URACILDOSIMETER: Ein auch als Personendosimeter nutzbares UV-Dosimeter mit einem ähnlichen Wirkungsspektrum wie die DNA.
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Empfindlichkeit

spektrale Bestrahlungsstärke

biologisch wirksame Dosis
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Therapie























Linearbeschleuniger



















Gamma-Messer (Gamma-Knife):
200 Isotope

Gesamtaktivität ~100 TBq

Nur der Patient wird bewegt (mit Bett)

Schießen mit mm genauigkeit.

Enwickelt für Gehirntumoren






